
 

 

 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig 
per EMail: Manuela.Schwesig@stk.mv-regierung.de 

 

 
Sehr geehrte Ministerpräsidentin Schwesig, 
 
bitte gestatten Sie uns als Landesverband MV für Reiten, Fahren und Voltigieren e.V., 
Fachverband des organisierten Pferdesports in Mecklenburg-Vorpommern, Sie für die 
anstehende Sitzung der Ministerpräsidenten für das Thema Pferdesport zu 
sensibilisieren. 
 
Unsere Reitvereine, Betriebe und Turnierveranstalter haben unter allen derzeit nötigen 
und möglichen Voraussetzungen Hygienekonzepte entwickelt, die keine Lücken 
offenlassen. Allen Anforderungen wurde im Detail Rechnung getragen, niemand will 
ein Risiko eingehen. Die Folgen einer Absage aller Amateur-sportveranstaltungen 
oder gar des Amateursportbetriebes grundsätzlich wären für die Existenz von 
Reitvereinen, Reitbetrieben und Reitsportveranstaltungen im Pferdesport kaum 
abschätzbar. Das unternehmerische Risiko von Vereinen, Betrieben und 
Turnierveranstaltern oder die erneute Bremse für ehrenamtliches Engagement seien 
hier noch gar nicht erwähnt. 
 
Der Pferdsport ist kein Kontaktsport. Jeder reitet für sich - und alleine. Ein großer 
Sicherheitsabstand liegt beim Reiten in der Natur der Sache. Insofern ist das Reiten 
mit dem Sportpartner Pferd nicht vergleichbar mit anderen (Kontakt-)Sportarten und 
hat ein Alleinstellungsmerkmal. Wir wissen sehr wohl um Ihre Umsicht und 
Mühewaltung für die Gesundheit der Menschen. Dem fühlen wir uns als Sportverband 
auch in besonderem Maße verpflichtet und die von uns für das Training und für 
Pferdesportveranstaltungen im Frühsommer entwickelten Leitfäden spiegeln dies 
wider. Aus den vorgeschilderten Gegebenheiten bitten wir Sie um eine Differenzierung 
bei der kolportierten Schließung von Sportstätten sowie der Genehmigung von 
Sportveranstaltungen und keine generelle Schließung und Pauschalabsage 
angesichts steigender Infektionszahlen. 
 
Sollten Sie sich letztlich für die Schließung von Sportstätten im Amateurbereich 
entschließen, so bitten wir eindringlich darum, dies nicht zu den Bedingungen von Mitte 
März, sondern unter den später festgelegten Bedingungen zu tun. In den 
dazwischenliegenden Wochen hatten die Bundesländer durchweg vernünftige 
Sonderregeln auch für den Pferdesport getroffen. So wurde etwa die Versorgung von 
Pferden generell als erforderlich und zulässig im Sinne des Tierschutzes und der vom 
BMEL jüngst überarbeiteten Leitlinien Tierschutz anerkannt.  
 

Wir bitten Sie vor diesem Hintergrund eindringlich um Ihre wohlwollende Unterstützung 
bei der heutigen MPK im Sinne unseres Sportes! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Claudia Krempien 


